
Titel IV.

Feuer Polizei.

1. Instruction betr. die Benachrichtigung und Alar—
mirung der Feuerwehr vom 1. Februar 1370.

Da es bei ausbrechendem Feuer von großer Wichtigkeit ist,
daß die Benachrichtigung und Alarmirung der verschiedenen Feuer—
wehr-Abtheilungen mit möglichster Schnelligkeit und Zuverlässig-
keit stattfindet, hat der unterzeichnete Bürgermeister im Einverständ—
nisse mit dem Verwaltungsrathe der Feuerwehr nachstehende In—
struction erlassen, nach welcher unter allen Umständen und unqab—
hängig von den auf diesen Gegenstand bezüglichen Vorschriften der
Feuerwehr-Ordnung, verfahren werden soll.

81.
Bricht in einem der beiden Löschbezirke (GF 18 d. F-W.O.)

Fener aus, so läßt die Ortsbehörde (in Malstatt der Bürgermeister,
in Burbach der Bezirks-Vorsteher) die Feuerwehr-Abtheilung des
Löschbezirks durch den Tambour und die Sturmglocke nach Maß—
gabe des 8 3, ai, bi, alarmiren und gleichzeitig den Oberbrand—
meister oder dessen Stellvertreter, sowie die Ortsbehörde des andern
Löschbezirks durch einen reitenden Boten von der Lage und Aus
dehnung des ausgebrochenen Feuers benachrichtigen

82.
Sobald die Ortsbehörde des andern Löschbezirks, sei es durch

den Boten, oder auf andere zuverlässige Weise Keuntniß vom Aus—
bruche des Feuers erhalten hat, so läßt dieselbe die Feuerwehr—
Abtheilung shres Bezirks ebenfalls durch den Tambour und die
Sturmglocke nach Maßgabe der 8 3, as, be, alarmiren.

Der Oberbrandmeister, resp. dessen Stellvertreter, veranlaßt
die Alarmirung der Feuerwehr-Abtheilung der Burbacherhütte durch
den Hornisten, gemäß 8 3, 02.

Im Falle auf der Burbacherhütte selbst, oder in deren un—
mittelbaren Nähe Feuer ausbricht, geht die Benachrichtiaung der
Ortsbechörden von dem Oberbrandmeister aus


